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Eine Entdeckung! Das Pianosoloalbum des in Lyon geborenen Tirolers Michael Borek entführt 

uns in eine Welt der romantischen Wohlklänge. Der 50-jährige, der unter der Woche seine 

Brötchen als Mediziner verdient, kann ohne Einschränkungen ein Meister des Solo Pianos 

genannt werden. Seine Spielweise ist geprägt von Debussy, Ravel, Bartók und Chopin und 

erinnert natürlich an den grossen Keith Jarrett. Mit seinem klaren, warmen Anschlag bringt Borek 

das Klavier zum Singen und erreicht den Hörer mit seiner Emotionalität. So zelebriert er auf 

"Remembrance" die Stille, während "Homelands" ein groovender Rhythmus zugrunde liegt. Die 

zwei Standards "Summertime" und "Somewhere Over The Rainbow" erhalten ausgeklügelte 

Arrangements, die sich perfekt ins Geasamtkonzept einfügen. Borek spielt seine plätschernden 

Passagen so makellos sauber, als gäbe es nichts Natürlicheres. Die Songs haben einen klaren 

Aufbau und verlieren sich nicht in endlos dahinirrenden Ostinati, sondern werden gespiesen von 

Boreks frischen Ideen und seiner diskreten Virtuosität. Irgendwo zwischen Jazz und Klassik 

beschert uns dieser hierzulande unbekannte Pianist grossartige Momente musikalischer 

Schönheit und Harmonie. Unbedingt anhören! 

 


